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Der OPAC der Zukunft

Trends und Desiderate

Heidrun Wiesenmüller

Hochschule der Medien Stuttgart



1. Einführung

2. Defizite heutiger OPACs und ihre Ursachen

3. Trends und Beispiele für zeitgemäße OPACs

Der OPAC der Zukunft
Trends und Desiderate
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4. Ausblick
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4. Ausblick



OPAC der Zukunft
D

e
r 

O
P

A
C

 d
e
r 

Z
u
k
u
n
ft

 -
T

re
n
d
s
 u

n
d
 D

e
s
id

e
ra

te

AjBD-Fortbildung, 10.11.2008 Prof. Heidrun Wiesenmüller Folie 4

Libraries don‟t need a 

next generation ILS; 

they need a current

generation system.

Andrew Pace, früher IT-Leiter der  

North Carolina State University 

(NCSU) Libraries, jetzt bei OCLC

• OPAC 2.0, Katalog 2.0

Gefahr der Verkürzung auf Web-2.0-Aspekte

Sprachgebrauch:

• Next Generation Catalog

neutralere Bezeichnung

treffender:

Ehe wir an den „OPAC 

der Zukunft” denken, 

müssen wir zunächst 

einmal „OPACs der 

Gegenwart” erreichen!



OPAC-Frust – ein Beispiel

The OPAC sucks, that‟s all I gotta say

you‟re outta luck if you can‟t spell “Hemingway”

I‟m getting bad results

don‟t act like it‟s my fault

The OPAC sucks, a sad calamity

like it‟s stuck in 8 million B.C. (...)

What does it want from me?

I‟m stumbling blindly

The OPAC sucks, people are confused

it runs amok, committing its abuse

Years and years and years ago, computers replaced cards

how come finding what I want is still so goddamn hard?

Youtube-Musikvideo, Interpreten: The anAACRonismsD
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http://www.youtube.com/watch?v=tJD-safYEb0
http://www.youtube.com/watch?v=tJD-safYEb0
http://www.youtube.com/watch?v=tJD-safYEb0


OPAC = DinoPAC?

• Veränderungen bleiben meist an der Oberfläche

Andrew Pace

Making minor changes to 

library catalogs is like 

putting lipstick on a pig!

• Durchschnitts-OPACs haben sich

seit den frühen 1990ern kaum weiterentwickelt

Grundfunktionalitäten im wesentlichen unverändert

These:
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Beispiel NCSU (North Carolina State University)

• neuartiger Katalog seit 2006 (System Endeca)
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erregt Aufsehen in der Bibliothekswelt und

löst bei Benutzern Begeisterung aus

Teresa Koltzenburg

(ALA TechSource-Blog)

From swine to divine!NCSU libraries 

butcher the pig!

Andrew Pace
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„The new library catalog search features are a big impro-

vement over the old system.  Not only is the search extre-

mely fast, but seemingly it's much more intelligent as well.”

(aus einer Präsentation der NCSU) Dozent

• dramatische Verbesserung 
wird von Benutzern als Quan-

tensprung wahrgenommen

From WoePAC

zum wow!PAC

Cindi Trainor

(Eastern Kentucky

University Libraries)

„The new Endeca system is incredible. It would be difficult 

to exaggerate how much better it is than our old online 

card catalog (and therefore that of most other universities). 

I've found myself searching the catalog just for fun, 

whereas before it was a chore to find what I needed.”

Student

http://www.lib.ncsu.edu/endeca/presentations/200806-ala-pennell.ppt
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Der OPAC der Zukunft
Trends und Desiderate

4. Ausblick
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Defizite herkömmlicher OPACs
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit)

Herkömmliche OPACs werden erlebt ...

... als Pedant

... als Monolith

D
e
r 

O
P

A
C

 d
e
r 

Z
u
k
u
n
ft

 -
T

re
n
d
s
 u

n
d
 D

e
s
id

e
ra

te

AjBD-Fortbildung, 10.11.2008 Prof. Heidrun Wiesenmüller Folie 10



Der OPAC als Schuss ins Blaue
LBZ RP

U
B

 T
ü
b
in

g
e
n

Beispiele für voreingestellte 

OPAC-Suchmasken
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SWB

http://katalog.lbz-rlp.de/webOPACClient/start.do?Login=rlb&BaseURL=http://www.lbz-rlp.de/cms/landesbibliothekszentrum/schnelleinstieg/lbz-katalog/
http://opac.ub.uni-tuebingen.de/
http://swb.bsz-bw.de/DB=2.1/


• sinnvolle Eingabe in leere Suchfelder

Anforderung an Benutzer:

für „known-item search‟ (Suche nach einem 

bereits bekannten Titel) akzeptabel

bei thematischen Recherchen:

Übersetzen der Suchanfrage in Einzelbegriffe,

Verwenden des richtigen Vokabulars,

intuitiv richtiges Anwenden von Erschließungsregeln

• häufig Überforderung der Benutzer

Browsing-Möglichkeiten:

Register auf der Suchmaske oft gut versteckt,

deren Sinn erschließt sich den Benutzern meist nicht 

• derzeit i.d.R. beschränkt auf Indexsuche

D
e
r 

O
P

A
C

 d
e
r 

Z
u
k
u
n
ft

 -
T

re
n
d
s
 u

n
d
 D

e
s
id

e
ra

te

AjBD-Fortbildung, 10.11.2008 Prof. Heidrun Wiesenmüller Folie 12



Der OPAC als Matheaufgabe

A
B

häufig null Treffer

tückisch: ein falscher 

Suchbegriff ruiniert alles!

• exakte Boole‟sche Logik gibt Realität nicht wieder

es gibt nur „passt exakt“ oder „passt nicht exakt“

dagegen Realität: graduelle Abstufung von

“passt perfekt” zu “passt überhaupt nicht”

Boole‟sches UND

i.d.R. als Default verwendet

D
e
r 

O
P

A
C

 d
e
r 

Z
u
k
u
n
ft

 -
T

re
n
d
s
 u

n
d
 D

e
s
id

e
ra

te

AjBD-Fortbildung, 10.11.2008 Prof. Heidrun Wiesenmüller Folie 13



Alternative: Ranking

z.B. unterschiedliche Gewichtung von Suchbegriffen 

(abgeleitet aus der Häufigkeit im Datenbestand)

• ist schon mit einfachen Mitteln möglich

mögliches Ranking:

1. Dokumente mit allen drei Suchbegriffen

2. Dokumente mit Buchmalerei und Deutschland

3. Dokumente mit Buchmalerei und Geschichte

4. Dokumente mit Buchmalerei

aber: keine Anzeige von Dokumenten ohne Buchmalerei

Beispiel: Geschichte  Buchmalerei  Deutschland

• Suchmaschinentechnologie: Ranking ist StandardD
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Der OPAC als Pedant

Null Toleranz bei Fehlern:

• keine Rechtschreibkorrektur (Tippfehler)

• keine linguistischen Methoden (z.B. Stemming)

• keine unscharfe Suche (ähnliche Wörter)

z.B. bei falsch gewählter Suchoption oder bei

Personennamen-Eingabe als „Vorname Nachname‟

• kein Abfangen typischer Bedienungsfehler

erschwert die OPAC-Recherche weiter

Folge: häufig Null-Treffer-Ergebnisse
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Ein Tag im Leben des OPAC

(...) Innerhalb derselben Minute gleich vier mal null Tref-fer. 

Null Treffer! Der Horror eines jeden OPAC, der etwas auf 

sich hält! Und das bei über sechs Millionen Büchern! 

Dieses Schicksal soll sich im Laufe des Tages noch viele 

Male wiederholen: Von den über 25.000 Suchabfragen, die 

mich bis abends um 0 Uhr erreichen, finden fast 36 

Prozent nichts ... gar nichts ... kein Buch, kein Zeitschrif-

tenheft, nicht einmal ein Broschürchen! Noch schlimmer 

ist, dass mir meine Logfiles zeigen, dass es ein beträcht-

licher Teil der Studierenden und Lehrenden nicht noch 

einmal versucht, sondern enttäuscht die Suche in der UB 

München aufgibt. (...)

André Schüller-Zwierlein, Eintrag vom 18.05.2007

auf der Homepage der UB München 

http://www.ub.uni-muenchen.de/no_cache/aktuelles/einzelne_nachricht/news/145/


Der OPAC als Geheimniskrämer

Null-Treffer-Ergebnis:

Benutzer wird allein gelassen
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W
L

B
 S

tu
tt

g
a
rt

http://xopac2.wlb-stuttgart.de/cgi-xopac/xopacform.cgi?opacdb=DB_WLB


Der OPAC als Spielverderber
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keine Möglichkeit, mit dem 

Ergebnis „herumzuspielen“



keine Interaktionsmöglichkeiten:

widerspricht der Alltagserfahrung:

Recherche als mehrstufiger Prozess, bei dem 

man sich dem Ergebnis schrittweise annähert 

• kein Einschränken, Ausweiten, Abändern

in vielen OPACs nicht einmal Umsortieren möglich

• einzige Option: “Gehe zurück auf Los!”

zurück auf Suchmaske, von vorne anfangen
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• statische Trefferliste

vorgesehen ist nur Blättern und Wechsel zwischen 

Trefferliste und Einzelanzeige



Der OPAC als Sozialist

mangelhafte Personalisierung:

vor dem OPAC sind alle Benutzer gleich

z.B. Favoritenlisten, eigene Kommentare, 

Abonnement von Recherchen

• kaum individuelle Mehrwertfunktionen

• kein individuelles Einrichten der Suchmaske

Einstellungen sind beim nächsten Aufruf verloren
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• keine maßgeschneiderte Trefferanzeige

Ausführlichkeit der angezeigten Informationen und 

Darstellung (Zitierformat) i.d.R. nicht einstellbar



Der OPAC als Monolith

OPACs stehen für sich und haben nahezu undurch-

dringliche Wände:

• kaum Verknüpfungen zu anderen Anwendungen

Nachnutzung von bibliographischen Daten schwierig

(z.B. keine festen URLs für Titelaufnahmen; keine 

Dienste für Kommunikation mit anderen Services)

• kein Einbringen von Informationen durch Nutzer

Rezensionen, Bewertungen, Tagging etc. (Social 

Software) nicht vorgesehen
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• stehen neben anderen Recherchewerkzeugen

z.B. keine Verbindung zu Aufsatzdatenbanken  



• unzureichende Wahrnehmung der Probleme

Probleme erscheinen nicht so dramatisch, wenn man 

mit dem OPAC gut vertraut ist; Bibliothekare sind 

nicht auf den OPAC angewiesen (können auf interne 

Werkzeuge ausweichen)

• man kannte es lange nicht anders

erst im Vergleich mit zeitgemäßen nicht-bibliothe-

karischen Angeboten (z.B. Amazon, Google) entsteht 

Druck zu Verbesserungen; zugleich gewisses Un-

behagen bei der Übernahme von Features kommer-

zieller Anbieter

Kleine Ursachenforschung

Warum ist der Abschied vom DinOPAC so schwierig?
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• OPAC wird alleine den Programmieren überlassen

Bibliothekare fühlen sich nur für Input zuständig, zu 

wenig Kommunikation zwischen beiden Gruppen

• Abhängigkeit von den Herstellern

Bibliotheken müssen z.T. um Verbesserungen betteln,

keine echte Entwicklungspartnerschaft zwischen 

Herstellern und Anwendern (Betriebsgeheimnisse!)

Gegenstrategien:
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• Kooperation mit Firmen aus anderen Bereichen

z.B. Endeca: Kunden u.a. Nasa, IBM, Boeing, Walmart

• Eigenentwicklungen auf Open-Source-Basis

z.B. XOPAC (UB Karlsruhe), OpenBib (Basis für KUG), 

eXtensible Catalog (Projekt der Uni Rochester)



1. Einführung

2. Defizite heutiger OPACs und ihre Ursachen

3. Trends und Beispiele für zeitgemäße OPACs

Der OPAC der Zukunft
Trends und Desiderate
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4. Ausblick
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Vier Dimensionen im heutigen Web

Schema von Cindi Trainor, Blogbeitrag vom 18.05.2008

„The sweet spot“:

die besten Angebote

im heutigen Web

http://citegeist.com/?p=408
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welche Ressourcen sind zugänglich?

• Content (Inhalt)

z.B. Recherchefunktionalitäten,

Personalisierungsfunktionen

• Interactivity (Interaktivität)

z.B. Tagging, Empfehlungen

• Community (Gemeinschaft)

z.B. Weiterverwertung oder Harvesting von Daten; 

Einbinden des Angebots in andere Dienste

• Interoperability (Interoperabilität)

keine scharfe Trennung (in vielen Funktio-

nalitäten verbinden sich mehrere Dimensionen)

angewendet auf den OPAC der Zukunft:
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Erweiterung des Suchraums

keine Metarecherche, sondern gemeinsamer Index

• Beispiel: Elektronische Bibliothek SUB Bremen 

E
-L

IB
 B

re
m

e
n

(E
ig

e
n
e
n
tw

ic
k
lu

n
g
)

http://elib.suub.uni-bremen.de/frs_projekt_elib.html
http://elib.suub.uni-bremen.de/frs_projekt_elib.html
http://elib.suub.uni-bremen.de/frs_projekt_elib.html
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Ausschnitte aus einer Trefferliste:

Treffer aus unterschied-

lichen Quellen (mit Ran-

king), Einbezug von 

Aufsatzdatenbanken
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Personalisierung und Nutzer-Input

• Anpassen der Suchmaske

• Anlegen von Merk- und Literaturlisten

• Vergabe von eigenen Tags

Beispiele:

• Abgeben von Bewertungen

• Abonnieren von Suchanfragen, Neuerscheinungs-

listen, Benutzerkonto

• Abonnieren von Kommentaren anderer Nutzer

zu bestimmten Titeln

• Einbringen eigener Rezensionen und 

Kommentare
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Anpassen der Suchmaske, 

Anlegen von Literaturlisten 

und Vergabe von Tags

(privat oder öffentlich) KUG, System OpenBib

(Eigenentwicklung, Open Source)

http://kug.ub.uni-koeln.de/
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Open WorldCat von OCLC

Recherche nach Listen,

die von anderen Benutzern 

angelegt worden sind

http://www.worldcat.org/
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Abonnieren von RSS-Feeds für 

neue Titel von bestimmten Au-

toren, zu bestimmten Schlag-

wörtern oder Notationen

KUG, System 

OpenBib

http://kug.ub.uni-koeln.de/
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Übersicht der RSS-Feeds der Hennepin County Library, Minnesota

Abonnieren von RSS-Feeds 

u.a. für das Benutzerkonto (z.B. 

ausgeliehene, eingetroffene, 

überfällige Bücher)

http://www.hclib.org/pub/search/RSS.cfm
http://www.hclib.org/pub/search/RSS.cfm
http://www.hclib.org/pub/search/RSS.cfm
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Liste mit Favoriten, Abgeben von 

Bewertungen und Rezensionen,

RSS-Feeds für Suchanfragen

UB Karlsruhe

System XOPAC

(Eigenentwicklung)

http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/hylib/suchmaske.html
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Abgeben von Kommentaren zu jedem Titel; 

diese können auch abonniert werden

System Scriblio (Eigenentwicklung der Plymouth State University auf Basis

einer Blog-Software, Open Source)

http://library.plymouth.edu/
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System VuFind (Eigenentwicklung der 

Villanova University, Open Source)

Problem: beim Nutzer-Input wird 

oft kritische Masse nicht erreicht

http://library.villanova.edu/Find
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Andrews University, James White Library (System Millennium) 

Lösungsversuche: Nutzer-Input 

kommt nicht (nur) aus dem eigenen 

Katalog, sondern aus anderen 

Systemen mit mehr Teilnehmern

Tags aus LibraryThing 

übernommen

http://jewel.andrews.edu/search~/
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KUG, System OpenBib

Tags aus BibSonomy 

übernommen (webbasier-

tes Bookmark- und Litera-

turverwaltungssystem)

http://kug.ub.uni-koeln.de/
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Recherche und Navigation

sehr schnelle Ergebnisse, Ranking, linguistische 

Methoden (z.B. Tippfehlerkorrektur, Stemming)

• Integration von Suchmaschinentechnologie

ausgehend von breiter Einstiegsrecherche schrittwei-

ses Verfeinern nach verschiedenen Kriterien

• Drill-down (facettiertes Browsing)

Katalog als Entdeckungswerkzeug (discovery tool)

• insgesamt stärkere Betonung des Browsings

wichtige Trends:

z.B. Anzeige ähnlicher Titeln und anderer Ausgaben, 

Empfehlungen aufgrund Verhalten anderer Nutzer, 

Tags und Listen anderer Nutzer

• vielfache Vorschläge und Angebote
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E-LIB Bremen

Plymouth State University, 

System Scriblio

kontextsensitive Vorschläge

während der Sucheingabe

http://suche3.suub.uni-bremen.de/
http://suche3.suub.uni-bremen.de/
http://suche3.suub.uni-bremen.de/
http://library.plymouth.edu/


Heidi, Eigenentwick-

lung mit Lucene
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System Primo

(Ex Libris)

Beispiele für Tipp-

fehlerkorrektur

http://www.ub.uni-heidelberg.de/helios/kataloge/heidi.html
http://discoverlibrary.vanderbilt.edu/
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NCSU, System Endeca

Drill-down: Start mit breiter 

Suchanfrage, vielfältige Ver-

feinerungsoptionen, die auch 

wieder rückgängig gemacht 

werden können
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http://www.lib.ncsu.edu/catalog/
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2 Drill-downs (ca. 10 Sekunden) 

später; weitere sinnvolle Optio-

nen (z.B. beliebteste Titel, 

Suchen innerhalb der Treffer)
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UB Augsburg, InfoGuide (SISIS-Sunrise) 

Drill-down (u.a. mit 

Schlagwortketten)

https://ubbx7.bib-bvb.de/InfoGuideClient.ubasis/start.do?Login=iguba
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Disambiguierung gleichnamiger Autoren 

anhand ihrer Fachgebiete oder Ko-Autoren

E-LIB Bremen (Eigenentwicklung)

http://suche3.suub.uni-bremen.de/
http://suche3.suub.uni-bremen.de/
http://suche3.suub.uni-bremen.de/
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Heidi, Eigenentwicklung mit Lucene

Es gibt viele Möglichkeiten, 

die Benutzer sinnvoll weiter-

zuführen ... 

Suche nach ähnlichen Titeln 

(maschinell erzeugt) über 

speziellen Link

http://www.ub.uni-heidelberg.de/helios/kataloge/heidi.html
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System VuFind (Eigenentwicklung der 

Villanova University, Open Source)

Anzeige ähnlicher Titel 

(maschinell erzeugt) ohne 

zusätzlichen Klick

http://library.villanova.edu/Find
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Andrews University, James White Library (System Millennium) 

Anzeige ähnlicher Titel und 

anderer Ausgaben (aus 

LibraryThing übernommen)

http://jewel.andrews.edu/search~/
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Open WorldCat von OCLC

Anzeige anderer Ausgaben 

(maschinell generiert)

http://www.worldcat.org/
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UB Karlsruhe, System XOPAC 

Empfehlungen (generiert 

anhand des Nutzerverhaltens)

http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/hylib/suchmaske.html
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KUG, System OpenBib

Empfehlungen über Literatur-

listen anderer Nutzer (ange-

zeigt werden Listen, die den 

recherchierten Titel enthalten) 

http://kug.ub.uni-koeln.de/
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NCSU,

System Endeca

virtuelles Browsing im Regal:

Was steht links oder rechts von 

diesem Buch?

http://www.lib.ncsu.edu/catalog/
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Jean and Alexander Heard Library, 

Vanderbilt, System Primo (Ex Libris)

Vorschläge für weitere 

Recherchen (maschinell 

erzeugt)

http://discoverlibrary.vanderbilt.edu/
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StB Paderborn (Bond)

Manchmal geht„s auch schief:

Social Software und 

Schwangerschaftsgymnastik???

http://www.stadtbibliothek-paderborn.de/webopacnet21/App/Pages/webopac/index.aspx


System Aquabrowser (Bond)

(aus einer Teststellung für eine deutsche

Stadtbücherei, dort nicht im Live-Einsatz)
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Sacherschließung und 

Geißelerschießung???
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Service Provider und Team Player

„The „next generation‟ library catalog's user interface is 

bent on doing things with found items beyond listing and 

providing access to them. Again, the „next generation‟ 

library catalog is not a catalog but a tool.”

Eric Lease Morgan, A "Next generation" library catalog

Beispiele:

• Import in Literaturverwaltungs-/Bookmarksysteme

• Weiterreichen, z.B. an Google Buchsuche

• Ausgabe in verschiedenen Zitierstilen

• Verknüpfungen mit Wikipedia

• Versenden als Mail oder SMS

• Taggen, Kommentieren, Rezensieren, Bewerten

http://www.library.nd.edu/daiad/morgan/musings/ngc/
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Dienste u.a.: Link zu Google 

Buchsuche, Infos aus Amazon, 

Permalink, Bookmarksysteme, 

SMS/E-Mail, automatische 

Übersetzung

Plymouth State University,

System Scriblio

http://library.plymouth.edu/
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KUG, System OpenBib

Wikipedia-Verknüpfungen

http://kug.ub.uni-koeln.de/
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Ausgabe von Zitierstilen
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Integration von WorldCat in andere 

Systeme (u.a. Browser, Facebook), 

komplexe Verlinkungsmöglichkeiten



1. Einführung

2. Defizite heutiger OPACs und ihre Ursachen

3. Trends und Beispiele für zeitgemäße OPACs

Der OPAC der Zukunft
Trends und Desiderate
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4. Ausblick
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Wie geht es weiter?

weiterer Ausbau der Technologien, u.a.:

neue OPACs müssen von „Inseln” zur Norm werden

• umfassender Einsatz zeitgemäßer OPACs

z.B. im Schlagwortbereich: Auswertung von SW-

Indikatoren, Ländercodes, Zeitschlagwörtern

• Drill-down noch weiter ausreizen

z.B. im Schlagwortbereich: Ober- und Unterbegriffe;

Zitationsanalysen, z.B. „dieses Werk wird zitiert in”

oder „Werke, die ähnliche Literatur zitieren wie dieses” 

• noch mehr Vorschläge anbieten

z.B. kommentierte Beziehungen innerhalb des Kata-

logs oder Links ins Web setzen (z.B. Blog des Autors)

• mehr Verknüpfungen durch Nutzer ermöglichen
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Der OPAC der Zukunft

Trends und Desiderate

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

wiesenmueller@hdm-stuttgart.de


